
Wissenswertes aus der Region Dunkelsteinerwald

Am 2. und 3. Mai 2026 findet in der Ge-
meinde Karlstetten die nächste Dun-
kelsteiner Erlebnisschau statt – bereits 
zum fünften Mal laden wir, die ARGE 
Dunkelsteinerwald, zu diesem be-
sonderen Veranstaltungsformat ein. 

Mit der Erlebnisschau schaffen wir als 
Kleinregion eine Bühne für all das, was 
den Dunkelsteinerwald ausmacht: en-
gagierte Betriebe, aktive Vereine, re-
gionale Produkte, Ehrenamt und Bildung. 
Die Veranstaltung bringt Menschen zu-
sammen, macht Stärken sichtbar und 

zeigt, wie viel Innovationskraft und Zu-
sammenhalt in unserer Region steckt. 
Der Austragungsort wechselt bei jeder 
Schau – diesmal freuen wir uns, bei der 
Firma Winkler in Rosenthal/Karlstetten zu 
Gast zu sein. 

Details und Rahmenbedingungen zur An-
meldung finden Sie auf unserer Website. 
Für Ihre Anmeldung öffenen Sie den QR-
Code rechts. 

Wenn Sie Fragen haben oder unsicher sind, 
melden Sie sich bitte unter 0670/5551607.

Dunkelsteiner Erlebnisschau 2026: Anmeldung ab sofort 
möglich

Seit 2013 verbindet die Dunkelsteiner-
wald-Runde auf rund 180 Kilometern die 
schönsten Orte unseres Dunkelsteiner-
waldes. Die Route lädt Wanderer und 
Spaziergänger ein, die Vielfalt unserer 
Landschaft zu entdecken.

An den Start- und Zielpunkten jeder 
Etappe informieren Übersichtstafeln 
über den Dunkelsteinerwald, kürzere 
Rundwanderwege, Einkaufsmöglich-
keiten und das Gastronomieangebot. 
Diese Tafeln wurden nach mehr als 
zehn Jahren aktualisiert und erset-

zen nun schrittweise das alte System. 
Künftig ermöglichen QR-Codes zusätzli-
che Informationen über Angebote in der 
unmittelbaren Umgebung. Durch die Ver-
knüpfung von analoger und digitaler In-
formationsbereitstellung soll das System 
wartungsärmer, flexibler und stets tages-
aktuell bleiben.

Ergänzend dazu werden die Farbmarkie-
rungen aufgefrischt, sodass der Wander-
saison im Frühjahr nichts im Wege steht 
und alle Wege klar und zuverlässig er-
kennbar sind.

Die 160 Kilometer lange Dunkelsteinerwald-Runde erschließt die schönsten Plätze der Region in Form 
eines abwechslungsreichen Rundwanderwegs. Neun erlebnisreiche DUREN und vier praktische Ver-
bindungsDUREN machen die Route ideal für Familien ebenso wie für ambitionierte Wanderfans – per-
fekt zum Entdecken, Durchatmen und Genießen.

R

BESCHILDERUNG UND MARKIERUNG

Farbmarkierung

Wegweiser mit Gehzeiten  
(nur Richtwert) 

Wegweiser mit Zielort

Standorttafel mit GPS-Daten 
und Seehöhe

AGGSBACH-DORF – GEROLDING 
„Auf den Spuren der Wölfin“

Start: Parkplatz Kartause  
Aggsbach

Gehzeit: 4 h 30 min

Ziel: Gerolding Dorfplatz Anstieg: 514 hm

Länge: 13 km Höchster 
Punkt: 

536 m

DUR

5

Einkehr:

Aggsbach-Dorf, Gerolding

 Aggsbach-Dorf, Gerolding

Wegpunkte:

• Kalvarienberg
• Heitzing Kalkofen
• Hohes Kreuz

KARLSTETTEN – OBERBERGERN
„Auf den Spuren des Bäckerjungen“

Start: Karlstetten Schlossplatz Gehzeit: 6 h 30 min

Ziel: Oberbergern Dorfstadel Anstieg: 399 hm

Länge: 20 km Höchster 
Punkt: 

595 m Kapelle  
„Zur Toten Frau“ 

DUR

1

Einkehr:

Karlstetten 

 Heitzing, Oberbergern, Obermamau

 Oberbergern

Wegpunkte:

• Waldlehrpfad
• Silberne Birne und Salzburgstein
• Kapelle „Zur Toten Frau“

GEROLDING – MELK 
„Auf den Spuren des versunkenen Schlosses“

Start: Gerolding Dorfplatz Gehzeit: 4 h

Ziel: Parkplatz Stift Melk Anstieg: 222 hm

Länge: 12 km Höchster 
Punkt: 

444 m Halterberg

DUR

6

Einkehr:

Gerolding, Schönbühel, Melk

 Gerolding, Schönbühel, Melk

Wegpunkte:

• Halterberg
• Schloss Schönbühel
• Pielachmündung
• Stift Melk

OBERBERGERN – SCHENKENBRUNN 
„Auf den Spuren des Einhorns“

Start: Oberbergern Dorfstadel Gehzeit: 4 h

Ziel: Schenkenbrunn Kapelle Anstieg: 325 hm

Länge: 13 km Höchster 
Punkt: 

528 m Kapelle 
Schenkenbrunn

DUR

2

Einkehr:

Maria Langegg

  Oberbergern, Unterbergern

 Oberbergern, Unterbergern

Wegpunkte:

• Millenniumsäule
• Ferdinandwarte
• Bergerner Höhe
• Seeleitengraben

MELK – INNING 
„Auf den Spuren des Hundefräuleins“

Start: Parkplatz Stift Melk Gehzeit: 6 h

Ziel: Inning Kapelle Anstieg: 525 hm

Länge: 19 km Höchster 
Punkt: 

347 m Schrollenfeld

DUR

7

Einkehr:
Melk, Anzendorf, Renaissance-
schloss Schallaburg (gegen Eintritt), 
Inning

 Melk, Pöverding, Anzendorf, Inning

Wegpunkte:

• Stift Melk, Altstadt Melk
• Renaissanceschloss Schallaburg
• Wallfahrtskirche Maria Steinparz
• Schloss Sooß

SCHENKENBRUNN – MARIA LANGEGG 
„Auf den Spuren der Hönigspitzmühle“

Start: Schenkenbrunn Kapelle Gehzeit: 3 h

Ziel: Maria Langegg Kloster Anstieg: 412 hm

Länge: 8 km  Höchster 
Punkt: 

557 m 
Schenkenbrunn 

DUR

3

Einkehr:

 Maria Langegg 

Wegpunkte:

• Geyersberg Steinkreis
• Maria Langegg Kloster

INNING – HAFNERBACH 
„Auf den Spuren der Bründlkapelle“

Start: Inning Kapelle Gehzeit: 3 h 30 min

Ziel: Hafnerbach Kirchenplatz Anstieg: 212 hm

Länge: 13 km Höchster 
Punkt: 

321 m Sierninger Berg

DUR

8

Einkehr:
Inning, Groß Sierning, Haunoldstein, 
Pielachhäuser, Wimpassing,  
Hafnerbach

 Inning, Groß Sierning, Pielach häuser, 
Wimpassing, Hafnerbach

Wegpunkte:

• Sierninger Bergkreuz
• Bründlkapelle
• Flussbad
• Wimpassinger Pielachwehr

HAFNERBACH – KARLSTETTEN 
„Auf den Spuren der Riesin vom Dunkelstein“

Start: Hafnerbach Kirchenplatz Gehzeit: 6 h

Ziel: Karlstetten Schlossplatz Anstieg: 581 hm

Länge: 18 km Höchster 
Punkt: 

629 m Gipfel Dunkelstein

DUR

9

Einkehr:
Hafnerbach, Stein, Neidling,  
Karlstetten

  Hafnerbach, Enikelberg, Heitzing, 
Obermamau

Wegpunkte:

• Zenostatue
• Burgruine Hohenegg
• Gipfel Dunkelstein
• Musterkreuz
• Maria Bildbuche

MARIA LANGEGG – AGGSBACH-DORF 
„Auf den Spuren der Nixe von Aggstein“

Start: Maria Langegg Kloster Gehzeit: 3 h

Ziel: Parkplatz Kartause 
Aggsbach 

Anstieg: 302 hm

Länge: 10,5 km  Höchster 
Punkt: 

401 m Prinz- 
Schönburg-Felsen

DUR

4

Einkehr:
Maria Langegg, Burgruine Aggstein, 
Aggstein, Aggsbach-Dorf

 Maria Langegg, Aggstein,  
Aggsbach-Dorf

Wegpunkte:

•  Maria Langegg 
• Burgruine Aggstein 
• Kartause Aggsbach

PIELACHMÜNDUNG-PIELACHHÄUSER 
„Auf den Spuren der weißen Frau von der Osterburg“

Start: Pielachmündung Gehzeit: 3 h 30 min

Ziel: Pielachhäuser Anstieg: 58 hm

Länge: 12,5 km Höchster 
Punkt: 

255 m Sophienhain

DUR

V1

Einkehr:

Albrechtsberg, Pielachhäuser

 Pielachhäuser

Wegpunkte:

• Pielachmündung
• Naturschutzgebiet Neubacher Au
• Ofenloch
• Sophienhain

NEUHOFEN – MAUER – GEROLDING 
„Auf den Spuren der Römerbrücke“

Start: Neuhofen Gehzeit: 2 h 30 min

Ziel: Gerolding Dorfplatz Anstieg: 262 hm

Länge: 8 km Höchster 
Punkt: 

416 m Gerolding Dorfplatz

DUR

V2

Einkehr:

Nölling, Gerolding

 Nölling, Gerolding

Wegpunkte:
• Wallfahrtskirche „Maria zum 
   grünen Anger“ mit Schnitzaltar
• Römerbrücke
• Hochstraße

GEROLDING – HOHENEGG 
„Auf den Spuren des Singerleins“

Start: Gerolding Dorfplatz Gehzeit: 2 h

Ziel: Burgruine Hohenegg Anstieg: 199 hm

Länge: 6 km Höchster 
Punkt: 

524 m

DUR

V3

Einkehr:

Gerolding, Nölling

 Gerolding, Nölling

Wegpunkte:

• Hohes Kreuz
• Burgruine Hohenegg

WETZLARN – GANSBACH – MARIA LANGEGG 
„Auf den Spuren des Elfengeheimnisses“

Start: Wetzlarn Gehzeit: 2 h

Ziel: Maria Langegg Kloster Anstieg: 262 hm

Länge: 8,5 km Höchster 
Punkt: 

554 m

DUR

V4

Einkehr:

Gansbach, Maria Langegg

Wegpunkte:
• Kloster Maria Langegg 
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Hinweise der Jagd- und
Grundbesitzer sind zu beachten!
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In Ergänzung zur Dunkelsteinerwald- 
Runde, sind viele Ortskerne Ausgangs-
punkt für kürzere Rundwanderungen. 

Überblick über regionale Gastronomie 
Betriebe im Dunkelsteinerwald.     

GASTGEBER

Überblick über Ausflugsmöglichkeiten 
in deiner Umgebung.
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Da die Wegverläufe in dieser Wanderkarte nicht eingezeichnet 
sind, folgen Sie bitte der Beschilderung/Markierung vor Ort.

Genaue DUR-Beschreibung samt  
GPS-Tracks finden Sie unter: 

www.dunkelsteinerwaldrunde.at

Wer beim Wandern nicht nur die Landschaft, sondern auch innere Ruhe 
erleben möchte, ist auf dem österreichischen Jakobsweg genau richtig. 
Seit dem Mittelalter folgen Gläubige und Sinnsuchende diesem traditions-
reichen Pfad, der sie bis nach Santiago de Compostela führt – zum legen-
dären Grab des Heiligen Jakob.

Der Jakobsweg Wachau–Dunkelsteinerwald verbindet die prachtvollen 
Benediktinerstifte Göttweig und Melk und führt über den spirituellen Ort 
Maria Langegg mit seinem Wallfahrtskloster. Entlang der Strecke erleben 
Pilger das UNESCO-Weltkulturerbe Wachau, durchqueren den stillen  
Dunkelsteinerwald, wandern durch charmante Dörfer und entdecken drei 
eindrucksvolle Klöster sowie zahlreiche Burgen, Ruinen und Schlösser – 
ein Weg voller Geschichte, Glauben und landschaftlicher Schönheit

JAKOB SWEG WACHAU-DUNKELSTEINERWALD

Der Jakobsweg Wachau-Dunkelsteinerwald verbin-
det die beiden barocken Benediktinerstifte Göttweig 
und Melk und passiert den Wallfahrtsort und Kloster 
Maria Langegg. Den Pilger erwarten im Donautal das 
UNESCO-Weltkulturerbe Wachau, der weite Dunkel-
steinerwald, kleine Dörfer, drei Klöster und mehrere 
Burgen, Ruinen und Schlösser.

Markierung gelb-weiß-gelbe  
Farbmarkierung und  
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GEROLDING 

RWW Kleiner Geroldinger   rot

Start Dorfplatz

Länge 2,5 km

Zeit 30 min

RWW Hohenwarther Höh   grün

Start Dorfplatz

Länge 7,5 km

Zeit 2 h

RWW Hohes Kreuz   blau

Start Dorfplatz

Länge 4,5 km

Zeit 1 h

Panoramaweg   orange

Start Dorfplatz

Länge 11 km

Zeit 3 ½ h

MAUER 

Silberbrunnenweg   silber

Start Besucherzentrum

Länge 4 km 

Zeit 1 h

Thalinger Höhenweg   violett

Start Besucherzentrum

Länge 7 km

Zeit 2 h

Römerweg   grün

Start Besucherzentrum

Länge 12 km

Zeit 3 h

GANSBACH 

Silberne Birn   blau-weiß

Start Marktplatz

Länge 12 km

Zeit 3 h

Knieripel   braun-weiß

Start Marktplatz

Länge 3 km

Zeit 50 min

Polakenkopf   grün-weiß

Start Marktplatz

Länge 4 km

Zeit 1 h

neue Infotafeln und frische Markierungen für die DUR

Naturschätze Dunkelsteinerwald - erste Ergebnisse
Seit gut einem Jahr arbeiten wir an der 
Erhebung der naturschutzfachlich wert-
vollsten Flächen in unseren Gemeinden. 
Wiesen, Wälder und Gewässer wurden 
dabei genau unter die Lupe genommen, 
um jene Bereiche zu identifizieren, die für 
Artenvielfalt und Landschaftsbild beson-
ders bedeutsam sind.

Nun liegen die ersten Ergebnisse vor – 
und sie zeigen: Jede Gemeinde birgt 
ihren ganz eigenen Naturschatz. Die-

se Erkenntnisse werden wir über die 
Wintermonate in einem übersicht-
lichen Druckwerk zusammenfassen. 
Im kommenden Jahr ist außerdem eine 
regionale Veranstaltungsreihe geplant, 
bei der die Hotspots der einzelnen Ge-
meinden vorgestellt und vor Ort erlebbar 
gemacht werden. 
So möchten wir das Bewusstsein für den 
Wert unserer Natur stärken und Lust dar-
auf machen, die Vielfalt der eigenen Re-
gion neu zu entdecken.©
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